
Lösbare Verbindungen an
Rohren, Behältern, Aggregaten
etc. werden mit statischen
Dichtungen abgedichtet. Die
Dichtung hat die Aufgabe, die
Unebenheiten der Dichtflächen
und geringe Bewegungen wie
Wärmedehnungen und Vibration
des Gesamtsystems auszu-
gleichen. Die gebräuchlichste
Form der statischen Abdichtung
solcher Trennstellen sind Flach-
dichtungen.
Mit den Flachdichtungsmate-
rialien Flex-O-Form S und P
stehen insbesondere der che-
mischen Industrie zwei Werk-
stoffvarianten mit speziellen
Eigenschaften zur Verfügung.

Merkel Flachdichtung
Flex-O-Form S
Flex-O-Form S, ein modifizier-
tes, helles PTFE-Material mit
geringem Anteil eines mine-
ralischen Füllstoffes, wird in
chemisch und thermisch kri-
tischen Fällen an Flansch- und
Rohrverbindungen eingesetzt.
Auch bei härteren Flanschma-
terialien mit Unebenheiten passt
sich Flex-O-Form S der Ober-
fläche an. Das Material ist un-
empfindlich beim Einbau. Die
zulässige Flächenpressung beim
Einbau  beträgt 80 N/mm2.
Durch die Homogenität des
Werkstoffes beginnt die Dicht-
wirkung bereits bei 12 N/mm2.
Ein besonderer Vorteil bei wei-
chen Flanschmaterialien mit re-
lativ rauhen Dichtflächen.

Merkel Flachdichtung
Flex-O-Form  P
Flex-O-Form P, ein modifizier-
tes, dunkelgraues PTFE-Mate-
rial mit geringem Anteil eines
Spezialgraphits als Füllstoff,
wird in chemisch und ther-
misch kritischen Fällen an
Flansch- und Rohrverbin-
dungen sowie Gehäusen und
als Rahmendichtung einge-
setzt.
Flex-O-Form P besitzt auf-
grund einer hohen Kompres-
sibilität ein sehr gutes Anpas-
sungsvermögen an unebene
und rauhe Dichtflächen, wo-
durch eine gleichmäßige
Pressungsverteilung über den
Umfang erreicht wird. Im
Lieferzustand ist Flex-O-Form P
porös; leichte Schäden an der
Dichtungsoberfläche wirken sich
nicht negativ aus. Zu beachten
ist, dass auch bei diesem
Flanschmaterial die
Mindestflächenpressung von 20
N/mm2 erreicht wird, um die
gewünschte Dichtwirkung zu
erzielen.

Deformation
und Rückstellvermögen von
Flex-O-Form S und P
Flex-O-Form P besitzt eine sehr
gute Anpassungsfähigkeit. Auch
nach einer starken Verformung
der Dichtung verfügt sie noch
über ein gutes Rückstellver-
mögen (Differenz zwischen
voller und gestrichelter Linie).
Sowohl Flex-O-Form P als auch
Flex-O-Form S eignen sich für
eine trennende Bearbeitung
durch Wasserstrahlschneiden.

Mit dem Merkel Flachdichtungsprogramm Flex-O-Form decken
Sie viele Einsatzfälle ab.

Deformation und Rückstellvermögen
Flex-O-Form P und S
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  Einsatzbeispiele
      Flansche, Rohrleitungsver-

bindungen und Kessel in
der chemischen Industrie
Lebensmittelindustrie, Anla-
genbau und Ausrüstungs-
herstellung
Domdeckeldichtung
Schauglasarmaturen

      beste Dichtwerte auch bei
Temperaturwechsel
gute Anpassung selbst an
sehr rauhe Dichtflächen
chemisch hoch beständig
(niedriger Füllstoffgehalt)
thermisch hoch beständig
gutes Rückstellvermögen
antiadhäsiv

      gute Dichtwirkung schon bei
Flächenpressung ab 12 N/
mm2 aufgrund der Homo-
genität des Werkstoffes

Flex-O-Form S
Dichtung DIN 28091-TF-Z-O

Dichtungskennwerte
nach DIN 28091, Teil 3

etrewnneK treW

ethciD mc/g2,2 3

WSKtrewhcuatstlaK %6,21

WRKtrewsgnumrofrevkcürtlaK %8,3

WSWtrewztesmraW %2,64

WRWtrewsgnumrofrevkcürmraW %4,8

RtrewsmrofrevkcüR mm951,0

etaregakceL.zepS 01< 4- m*s/gm

Einsatzgrenzen

Rückfrage empfohlen
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Vorteile



   Flex-O-Form® P
Dichtung DIN 28091-TF-C-O

    Einsatzbeispiele

      Flansche, Rohrleitungsver-
bindungen Kessel und
große Wärmetauscher
(Ø>2m) in der chemischen
Industrie, Anlagenbau und
Ausrüstungsherstellung.
Glasabdichtungen von
Lampen in Industrieöfen
Armaturen an Tank und
Kesselwagen

sehr gute Anpassung an
unebene Flächen und
Flansche
 hohe Kompressibilität und
Druckfestigkeit
gutes Rückstellvermögen
beste Dichtwerte auch bei
Temperaturwechsel
chemisch hoch beständig
(niedriger Füllstoffgehalt)
thermisch hoch beständig
antiadhäsiv
elektrisch leitend

Vorteile

Dichtungskennwerte
nach DIN 28091, Teil 3

Einsatzgrenzen
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ND NP nennI nessuA ekciD .rN-lekitrA

51 04 22 05 2 06695242

02 04 82 06 2 16695242

52 04 53 07 2 26695242

23 04 34 28 2 36695242

04 04 94 29 2 46695242

05 04 16 701 2 56695242

56 04 77 721 2 66695242

08 04 09 241 2 76695242

001 61 511 261 2 86695242

521 61 141 291 2 96695242

051 61 961 812 2 07695242

002 61 022 372 2 17695242

052 61 472 823 2 27695242

003 61 523 873 2 37695242

Artikelliste Folienmaterial Flex-Form S

Artikelliste Plattenmaterial Flex-Form S

Artikelliste Ringe Flex-Form S

Artikelliste Plattenmaterial Flex-Form P

Artikelliste Folienmaterial Flex-Form P

ekciD egnäL etierB .rN-lekitrA

mm2 mm0051 mm0051 25152500

mm3 mm0051 mm0051 35152500

ekciD etierB .rN-lekitrA

mm5,0 mm005 55694342

mm0,1 mm005 65694342

mm5,1 mm005 75694342

mm0,2 mm005 12294342

ekciD egnäL etierB .rN-lekitrA

mm2 mm0051 mm0051 84152500

mm3 mm0051 mm0051 15152500

mm4 mm0051 mm0051 94152500

mm6 mm0051 mm0051 05152500

ekciD etierB .rN-lekitrA

mm5,0 mm005 25023500

mm0,1 mm005 74152500

mm5,1 mm005 55262500

mm0,2 mm005 26272500
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Flex-O-Form P ist gegen
gasförmigen Sauerstoff bei
Drücken bis 4 MPa und
Temperaturen bis 225 °C von
der BAM (Bundesanstalt für
Materialprüfung) freigegeben
KTW

Montagehinweise
- Eine Mindestrauhigkeit von R

z

  50µm sollte nicht unterschritten
  werden. Bei Verwendung des
  Flachdichtungsmaterials Flex-
  O-Form P sollte eine
  Rauhigkeit von R

z
 150µm nicht

  überschritten werden.
- Schrauben überkreuz mit
  Drehmomentschlüssel in min-
  destens zwei Anziehvorgängen
  mit 50% und 100% der zuläs-
  sigen Schraubenanzugsmo-
  mente anziehen.
- Mindestflächenpressung
  beachten.
- Maximal zulässige Flächen-
  pressung nicht überschreiten.
- Temperaturabhängigkeit
  beachten.

Im allgemeinen beim Einbau die
maximal zulässige Flächen-
pressung anstreben. Nach 10-
12 Stunden die Flächenpressung
überprüfen. (Setzverhalten der
Dichtung).
Bei Verwendung von Flex-O-
Form P gilt darüber hinaus die
folgende Vorgehensweise: Wenn
nur geringere als die maximal
zulässigen Flächenpressungen
aufgebracht werden können,
z.B. bei bruchempfindlichen
Flanschmaterialien, ist innerhalb
von 24 Stunden ein mehrma-
liges Nachziehen erforderlich.

Freigaben für Flex-O-Form

Spezielle Einsatzbereiche
von Flex-O-Form
FOF S als Formmaterial
Segmentbauform (FOF P)
Gepresste FOF P-Ringe (Bsp.
Schlauchkupplungen)
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Einsatzbeispiele
   Flansche
   Deckel
   Gehäuseverbindungen
   Rohrleitungen
   Spezialarmaturen

Dauerhaft beständiges Universal-Dichtband Flex-O-Dit

Vorteile
   chemisch und thermisch
   hoch beständig
    gute plastische Verform-
   barkeit
   große Anpassungsfähigkeit
   an Oberflächenstrukturen
   hohe Druckstandfestigkeit
   kein Kaltfließen
   selbstklebend und leicht zu
   handhaben

wirtschaftliche Lagerhaltung

Flex-O-Dit ist ein dauerhaft
beständiges Flachdichtungs-
band von der Rolle. Es besteht
aus 100% PTFE und wird in
einem Spezialverfahren durch
Umformen der Faserstruktur
hergestellt.

neideM kcurD rutarepmeT treW-Hp

neideMella
enezlomhcseg:nemhansuA

roulFseratnemele,ellatemilaklA

*aPM02 C°062+...042- 41...0

Einsatzgrenzen

*abhängig von Temperatur- und Einbauverhältnissen

Die Breite des Dichtbandes ist
nach der Nennweite des
Flansches zu bestimmen. Bei
größeren Unebenheiten der

Artikelliste

Dichtfläche soll die
nächstgrößere Bandbreite
verwendet werden.

Montagehinweise
Die Dichtflächen müssen

sauber, fettfrei und trocken sein.
Die Breite des Dichtbandes ist
nach der Flansch-Nennweite
bzw. Bauart zu bestimmen.
Zur Montage die Schutzfolie des
Klebestreifens entfernen.
Das Dichtungsband innerhalb
des Lochkreises aufkleben und
leicht andrücken.

      Die Enden vor einem Bolzen
gekreuzt überlappt anordnen;
nicht auf Stoß zusammenfügen.
Jeweils nur einen Ring legen.

etierbdnaB
ekciddnaB

.ac
/egnäldnaB

elupS
rüfgnulhefpmE
sibeßörghcsnalF

.rN-lekitrA

mm3 mm5,1 m03 05Ø 95730242

mm5 mm0,2 m02 002Ø 80171242

mm7 mm5,2 m51 005Ø 90171242

mm01 mm0,3 m8 0001Ø 01171242

mm41 mm0,5 m5 0051Ø 11171242

mm71 mm0,6 m5 0051Ø> 21171242

mm02 mm0,7 m5 0051Ø> 20411242
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Die vorgestellten Flachdich-
tungsmaterialien bilden die
Basis einer Vielzahl gestanzter
sowie gedrehter Dichtungen.
Durch den Abmessungsbereich
der Flex-O-Form S bzw. P
Platten und Folien sind
einteilige Flachdichtungen
großer Durchmesser möglich.
Darüber hinaus gibt es Abmes-
sungsbereiche, die eine ent-
sprechend angepasste Lösung
benötigen.

Beispielhafte Anforderungen
- Abdichtung der Köpfe von
  Rohrbündelwärmetauschern
- Wärmetauscher unterliegt
  stetig  leichten Schwingungen
- Verlängerung der Standzeit im
  Vergleich zu einer herkömm-
  lichen Flachdichtung
- Abmessungsbereich von
  2000mm liegt außerhalb des
  Maßbereiches der Standard-
  ausführungen

Ob bewährte Standardaus-
führungen oder anwendungs-
optimierte, individuelle Dicht-
konstruktion, mit dem Werkstoff
PTFE lässt sich eine auf den Ein-
satzfall abgestimmte Lösung
finden.

Vom Standardprodukt zur speziellen Sonderlösung
Lösung über
Segmentbauweise
Das Flachdichtungsmaterial
Flex-O-Form P ermöglicht
aufgrund seiner hohen
Kompressibilität ein
formschlüssiges
Zusammenfügen von
Segmenten zu einer Dichtung.
Eine gute Handhabbarkeit und
somit erleichterte Montage wird
durch das Umwickeln der
Fügestellen mit einem sehr
dünnen PTFE-Dichtband
erreicht. Die Flachdichtung
kann als einteilig betrachtet
werden.
Die Werkstoffeigenschaften
erlauben einen wartungsfreien
Einsatz nach der Isolierung des
Rohrbündelwärmetauschers.

Vorteile durch Entwicklung
anforderungsgerechter
Dichtungen

Sehr gute Dichtwerte
speziell entwickelter
Flachdichtungsmaterialien
Erleichterung gegenüber
Einsatz von Meterware aus
PTFE-Dichtschnur
Hohe Funktionssicherheit
Verbesserte Handhabung
beim Einbau
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